| ® 
Eigenthum, Drud und Berlug von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Abon ewent für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Fun vierteljährlich 2 M., mit Vandbrieſträgergeld 2 Mk. 50 Pfg. 
Inſerate Die Petitztile 15 Preunige. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den 14. Februar 1885. 


Dentfchland. 
Berlin, 13. Februar. Die Budget-Kom- 
miſſion des Reichstages hat in ihrer heutigen 
Sitzung die Berathung des Nachtragsetats für 
unſere Schutzbezirke in Weſtafrika beendet. Auf 
Antrag des Abg. v. Huene wurde die Summe 
von 248,000 Mark bewilligt und zwar zur Ein⸗ 
leitung derjenigen Maßnahmen, welche zur Durch- 
führung der dem Reiche in den Schutzbezirken von 
Kamerun, Togo und Angra Pequena zufallenden 
Aufgaben nothwendig find, ſowohl zur Remuneri⸗ 
rung von Beamten, als zur Ausführung unbe- 
dingt erforderlicher Bauten. Eine längere Debatte 
entſpann ſich über die von demſelben Abgeordne⸗ 
ten beantragte Reſolutton, durch welche ausge 
ſprochen wird, daß der Reichstag durch die ſeitens 
der verbündeten Regierungen an der Weſtküſte von 
Afrika eingegangenen Engagements in die Noth- 
wendigkeit verſetzt worden iſt, die erforderlichen 
Mittel zu bewilligen, um zur Wahrung des An- 
jebens des deutſchen Reiches die Durchführung der 
begonnenen Maßregeln zu ſichern. Beſonders die 
konſervativen Mitglieder der Kommiſſion und die 
Vertreter der Regierung in derſelben hielten dieſe 
Reſolution einem Mißtrauensvotum für die Re⸗ 
gierung gleich und plaidirten lebhaft für ihre Ab- | 
lehnung, die auch erfolgte. Ebenſo wurde Be 
andere vom Zentrum geftellte Reſolution mit 17 
gegen 11 Stimmen abgelebnt, welche vor Herbei⸗ 
führung feſter Organiſationen in den genannten 
Schutzbezirken und vor Aufnahme der Koſten die- 
ſer Organiſation unter die dauernden Ausgaben 
des Etats eine Regelung der Rechtsverhältniſſe 
binſichtlich der Schutzbezirke guf dem Wege der 
Reichsgeſetzgebung berbeigeführt wiſſen will. Da- 
gegen wurde eine Reſolution des Abg. Eug. Rich- 
ter angenommen, wonach die verbündeten Regie- 
rungen erſucht werden, dem Reiche tage vor Her el 
führung feſter Organiſationen in den weſtafrika ⸗ 
niſchen Schutzbezirken von Kamerun, Togo und 
Angra Pequena eine Vorlage zu machen behufs 
Heranziehung der Schutzbezirke zur Deckung der 
dem Reiche aus denſelben erwachſenden Koſten 
und gleichfalls eine Reſolution Huene, die Regie- 
rung zu erſuchen, dem Reichstage bei Vorlegung 
des nachſten Reichsbaushalts-Etats eine ſpezifizirte 
Mittheilung über die in den Schutzbezirken von 
Kamerun, Togo und Angra Pequena mit den bei 
Kapitel 2 Titel 4 der einmaligen Ausgaben des 
Etats des Auswärtigen Amts für 1885 — 86 be- 
willigten Mitteln getroffenen Einrichtungen zu 
machen. 
— Die Arbeiterſchutzkommiſſion 
des Reichstags ſetzte am Donnerſtag ihre Erörte⸗ 
mr 


Feuilleton. 


Zur Viviſektionsfrage. 


Berlin, 12. Februar. Von der Aus ar- 
beitung einer Denkſchrift über die Viviſektionsfrage 
ſcheint man aus naheliegenden Gründen im Kul- 
tusminiſtertum ſelbſt Abſtand genommen zu haben. 
Aber Herr v. Goßler hat das auf ſeine Anfrage 
ihm von den preußiſchen Univerfitäten zur Verfü⸗ 
gung geſtellte Material dem bekannten Profeſſor 
der Poyfiologie in Breslau, Rudolph Heidenhain, 
übermittelt, der jetzt das Reſultat dieſer Enquete 
mit einer objektiven Darſtellung des Werthes und 
der Bedeutung des Thierverſuchs in einer kleinen, 
aber höchſt intereſſanten Broſchüre „Die Viviſek⸗ 
tion“ niedergelegt bat. Der Verfaſſer nimmt na- 
türlich die volle Verantwortlichkeit für die Publi- 
kation auf ſeine Schultern, aber ſchon die Bemer- 
kung auf dem Titelblatt „auf Veranlaſſung des 
königlich preußiſchen Miniſters der geiſtlichen ꝛc.“ 

zeigt, daß wir es in verſelben mit einer amtlichen 
Darſtellung zu thun haben, die auch bei der Be⸗ 
rathung des Kultusetats angezogen werden wird. 


Von gegneriſcher Seite wird der Einwand 


in Zweifel geſtellt werde durch die Thatſache, 
daß Herr Heidenhain ſelbſt zu den inkriminirten 
Viviſektoren gebört. Aber wer die kurze Dar- 
ſtellung unbefangen lieſt, wird zugeſtehen, daß 
Subjektivität in dem Steit über den Thierver⸗ 
ſuch nur bel den Gegnern deſſelben zu ſuchen iſt, 
vie jelb? vor Fälſchungen nicht zurückgeſchreckt 


‚rungen über die Sonntagsarbeit und deren Ein- 


ſchränkung fort. Abgeordneter Baumbach erklärte, 
daß nach ſeinem Dafürhalten es nicht angehe, die 
Materie reichsgeſetzlich zu regeln, ohne eine Ueber 
ſicht darüber zu haben, welches der Stand der 
Geſetzgebung in den einzelnen deutſchen Staaten 
in Anſehung der Sonntagsruhe und der Sonn- 
tagsarbeit ſei. Miniſterialdirektor Boſſe ant- 
wortete entgegenkommend und erklärte, daß dies- 
bezügliche Erhebungen ſeitens der Reichsregierung 
angeordnet ſeien. Gleichzeitig wurde ein auf Be⸗ 
ſchaffung jenes Materials bezüglicher Antrag des 
Abgeordneten Baumbach von der klerikal⸗konſerva⸗ 
tiven Majorität der Kommiſſion abgelehnt. Da- 
gegen war zuvor auf Antrag deſſelben Abgeord- 
neten der Beſchluß gefaßt worden, zwei Leſungen 


der vorliegenden Initiativanträge vorzunehmen. 


— In der geſtrigen Kommiſſionsſitzung der 
afrikaniſchen Konferenz waren ſämmtliche Bevoll⸗ 
mächtigte mit Ausnahme der Vertreter der Nieder- 
lande, Schwedens und der Türkei zugegen. Von 
den Delegirten waren zur Sitzung erſchienen: 
ſeitens Belgiens der Generaldirektor im Auswär⸗ 
tigen Miniſterium, Banning; ſeitens Portugals 
der ſtändige Sekretär der Liſſaboner geographiſchen 
Geſellſchaft, Luciano Cordeiro; ſeitens Frankreichs 
der bevollmächtigte Miniſter Engelhardt und Dr. 
Ballay (der bekannte Begleiter de Brazzas); für 
England H. Perey Anderſon, der eine leitende 
Stellung in der afrikaniſchen Abtheilung des aus⸗ 
wärtigen Amtes einnimmt, J. Archer Crowe, der 


handelspolitiſchen Abtheilung des auswärtigen Am 
tes angehörig, und der bekannte Rechtslehrer Pro- prinzips, wonach Kroatien ein mit Ungarn gleich 


feſſor Sir Travers Twiß; ſeitens der Türkei der 
hieſige Botſchaftsrath Ohan Bagdalian Effendi. 
Unter dem Vorſitze des franzöſiſchen Botſchafters, 
Barons de Courcel, beſchäftigte ſich die Kom- 
miſſion, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mittheilt, 
mit der Erörterung der Form, in welche die Ge- 
ſammtbeſchlüſſe der Konferenz zu kleiden wären. 
Die Berathung wurde um 51/, Uhr geſchloſſen. 

— Dieſer Tage iſt hier nach langen Leiden 
der frühere Direktor der Abtheilung für Berg- 
werke, Hütten und Salinen im Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Wirkl. 
Geh. Rath und Ober-Berghauptmann Otto Krug 
von Nidda, geſtorben. Er war am 16. De- 
zember 1810 in Sangerhauſen geboren und hat 
fh um die Entwickelung des preußiſchen Berg- 
weſens und beſonders um die der ſiekaliſchen 
Bergwerke, Hütten und Salinen große Verdienſte 
erworben. 

— Einer der älteſten Veteranen aus den 
Freiheitskriegen, der General - Lieutenant z. D. 


ſind, um ihre Forderungen der Menge annehmbar 
zu machen. 

Herr Heidenhain ſtellt die Behauptung auf, 
daß binter dem Kampfe gegen den Thierver⸗ 
ſuch ſich in Wahrheit eine Oppoſition gegen den 
Geiſt und die Methode der beutigen Medizin im 
Allgemeinen verberge, und dieſe Behauptung findet 
in der That tore Begründung in den Flug- 
ſchriften des D Chryſanowoeki, des ärztlichen Be. 
rathers des Präfldenten des Thierſchutzvereins 
E. v. Weber. Es kommt alſo darauf an, dieſen 
Geiſt und dieſe Methode zu rechtfertigen durch die 


praktiſchen Reſultate, welche durch dieſelben erzielt es mit der Behauptung, daß „die weitaus größte] wird hervorgehoben, wie Anäſtheſie 
worten find, und dieſe Rechtfertigung wird von Zahl der viviſektionellen Experimente in den phy- das Loos der Verſuchsthiere 
Heidenhain in dem erſten Theile der Broſchüre ge- ſtologiſchen Hörſälen veranſtaltet wird“, um als haben. 

Es werden zunächſt die wichtigſten Ent- Lebr- und Unterrichtsmittel zu dienen. 
deckungen der Neuzeit auf dem Gebiete der Pby- bain hat von 17 Univerfitäten (6 preußiſchen und ob die Verſuche an den Thieren 
ſiologie beſprochen: die Kenntniß der Empfindungs-| 11 außerpreußiſchen) genaue Angaben über die fertigen ſeien. 
und Bewegungsnerven, die Kenntniß der anato- Zahl von Verſuchen erhalten, welche an warm- Ausſpruch, 
blütigen Thieren zum Zwecke der Borlefungs-De- Gefühls ſei, das Thier auf Koſten des Menſchen 


führt. 


miſchen Verbreitung der aus dem Rückenmark ber- 


vorgehenden Nerven, die Ermittelung der Funk- 
tionen der Gebirnnerven, die Wiſſenſchaft vom 
Kreislauf des Blutes, vom Chylusgefäß und den 


Abſonderungsvorgängen find nur auf experimen- 


Karl Ernſt v. Roehl, iſt vorgeſtern Abend nachſſßen und am Bahnhof verſammelt. Dort fiel der 
längerem Leiden im faſt vollendeten 88. Lebens- Biſchof auf die Knie und die Menge folgte ſei⸗ 
jahre verſchieden. nem Beiſpiel, nachdem er ſich erhoben batte, er- 

— Die Frage der ungariſchen Oberhaus - theilte er ſeinen biſchöflichen Segen. Die ganzı 
reform giebt den kroatiſchen Separatiſten Anlaß,] Verſammlung brach in Thränen aus; es wurden 
ihren ſtaatsrechtlichen Standpunkt ſcharf hervorzu-] dem Biſchof für den Fall, daß er nicht mehr nad 
kehren. Der Agramer „Pozor“ führt aus, daß] Wilna zurückkehren ſollte, von den Kaufleuten de 
der ungariſche Reichstag nur die Reform des un⸗ Stadt Andenken und koſtbare Geſchenke überreicht. 
gariſchen, nicht aber des gemeinſamen Oberhauſes] Das Schickſal des Wilnaer Biſchofs hat ſich hier 
verhandeln könnte. Das Ausgleichsgeſetz beſtimme ſchnell genug entſchieden. Heute iſt der Biſchof 
ausdrücklich den Modus der Vertretung Kroatiens auf Verfügung des Miniſters des Innern nach 
im Oberhauſe. Dieſe beſteht aus drei, vom kroa- | Jaroslaw abgereiſt, wohin er verwieſen worden 
tiſchen Landtag gewählten Delegirten; nur aus- iſt. Ein kleiner Suſtentationsgehalt iſt ihm aus⸗ 
nahmsweiſe geſtatte das Ausgleichsgeſetz, daß jene geſetzt worden. Es ergiebt ſich aus dem Vorgehen 
Magnaten, geiſtlichen und weltlichen Würdenträ- der Regierung, daß ſich die Beziehungen zum 
ger, welche vor 1848 Sitz und Stimme in der römiſchen Klerus entſchieden verſchärft haben; das 
Magnatentafel hatten, dieſes Recht als Mitglieder] letzte Einſchreiten der Regierung gegen einen 


punkte beibehalten, wo letzteres auf anderer Baſis batte lediglich in der Entziehung des größten 
organifirt werden würde. „Pozor“ folgert nun- | Teils von deſſen Gehalt beſtanden. 


mehr, daß bei einer eventuellen Reform der Mag- — Die Zeugniſſe, daß G t z 
natentafel das Recht jener Würdenträger erlöfchen | täptet a 5 I de ae, ae 
würde; dieſes Recht könne ihnen aber neuerdings des Generals Wolſeley meldet: 

nur im Wege einer Ergänzung des Ausgleiches, „Von einem Soldaten wurde in der Näbe 
nicht aber einſeitig durch Beſchluß des ungariſchen (der am Mittwoch durch die Kolonnen des Gene- 
Reichstages ertheilt werden. „Pozor“ fordert des⸗rals Earle genommenen Poſition die Kopie eines 
halb die kroatiſchen Reichstags-Abgeordneten auf, Briefes des Gouverneurs von Berber an den 
ſich von der Verhandlung über Reform des Gouverneur des Diſtriktes von Kerbekan gefunden. 


ie 
Oberhauſes fernzuhalten, abe den ſkizzirten In dieſem Briefe theilt d 
Standpunkt zu vertheidigen. Jedes andere Vor- | En er Gouverneur von Ber- 


geben wäre eine neuerliche Verletzung des Aus- 
gleichsgeſetzes und die Negation jenes Kardinal- 


berechtigtes Königreich iſt. 
— Aus St. Petersburg vom 11. Februar 


Itödtet ſei. 


ber mit, er habe ein Schreiben des Mahdi erhal- 
ten, in welchem dieſer anzeigt, daß Khartum am 
26. Januar genommen worden und Gordon ge- 
Die Dampfer und Boote deſſelben 
ſeien erbeutet worden.“ 

Auf die erſte Erregung, welche die Nachricht 


ſchreibt man der „N.-3.": In den letzten Tagen von dem Tode Gordons in England hervorgeru- 
hat hier eine für die katholiſche Kirche in Lit- fen, iſt bereits die Reaktion nachgefolgt. Von 
thauen und ganz Rußland ſehr wichtige Angele- radikaler Seite ertönen Vorwürfe, man jolle fi 
genheit gejpielt. Der katholiſche Biſchof von durch die Tinges, d. h. die Chauviniſten, nicht 
Wilna, Hrymacwieckt, iſt bereits ſeit einiger Zeit zu einem Rachekrieg aufhetzen laſſen. Das radi- 
mit dem Gouverneur in Zwiſtigkeiten gerathen. kale Parlamentsmitglied John Morley meinte am 
Ueber die Thatſachen, welche dieſem Streite zu] Dienſtag in einer Rede zu Glasgow, wenn Ge- 
Grunde liegen, verlautet Widerſprechendes. Es] neral Gordon und Oberſt Stewart beide todt 
beißt, der Biſchof habe ſich gegenüber feinem Kle-ſeien, brauche man fie nicht mehr zu befreien und 
rue Willkürlichkeiten zu Schulden kommen laſſen, babe den beſten Grund, den Sudan ſofort zu 
namentlich habe er Geiſtliche, die der Regierung räumen, ohne daß dadurch die britiſchen Waffen 
entgegenkommend geweſen waren, aus der geiſt⸗entehrt würden. Mr. Goſchen warnte türzlich 
lichen Matrikel geſtrichen, dagegen eigenmächtig Po- unter Hinweis auf die „Feindſeligkeit“ des Für- 
len in die Stellen eingeſchoben. Wie dies aber] ſten Bismarck gegen England und auf Rußlands 
auch fein mag, jo batte die Zitirung des Biſchofs k verdächtiges Auftreten nahe der Nordweſtgrenze 
nach Petersburg und Wilna eine niederſchlagende] Oſtindiens vor weitausſehenden Unternehmungen im 
Wirkung ausgeübt. Obgleich die Abreiſe thunlihft | Sudan. „Wir können,“ ſo rief er, „wohl kaum 
gebeimgehalten wurde und in ſpäter Stunde vor unſere Stellung in Indien befeſtigen, wenn wir 
ſich ging, hatten ſich doch Tauſende in den Stra- Truppen aus jenem Lande zum Zwecke eines un⸗ 


Prozent. Während früher am Wochenbettfieber in Arbeiten der Aerzte aus. Außer den bahn⸗ 
Gebäranſtalten 16— 17 Prozent der Entbundenen brechenden Arbeiten des jetzigen Geh. Regierungs- 
ſtarben, beträgt die Mortalität heute nur noch rats . Koch, welche in einem kleinen poſenſchen 
0,5 — 0,6 Prozent. Landſtädtchen begonnen wurden, dürfte kaum ein 
Die Broſchüre wendet ſich alsdann gegen die zweites Beiſpiel zu nennen fein. In Bezug auf 
Behauptung, daß der Thierverſuch zu einer Mode- das Experiment ſelbſt räumt Heidenhain ein, daß 
krankheit geworden ſei. Aber eine Enquete über |es ohne Schmerzbereitung für die Thiere nicht 
die Arbeiten der phyſiologiſchen Inſtitute von ſabgehe. Aber die Qualen werden übertrieben 
Deutſchland bat ergeben, daß andere wertvolle [und man verg ft vor Allem, daß das Thier nur 
Unterſuchungemittel keineswegs verdrängt find durch den phyſiſchen, nicht aber auch, wie der Menſch, 
die Thierverſuche, die immer nur 25 Prozent der den pſfpchiſchen Schmerz, 1 
geſammten Arbeiten ausmachen. Nicht anders fteht| ders verſchärft, mit empfindet. 


und Antifcpfis 
weſentlich erleichtert 
Heiden; Man könnte trotzdem die Frage aufwerfen, 
ethiſch zu recht⸗ 
Heidenhain beruft ſich auf Herings 
daß es eine Verirrung des ſittlichen 


monſtration angeſtellt worden. Als Endreſultatſſchonen zu wollen, und führt zugleich aus dem 
ergiebt fih, daß im Durchſchntt 13 Vorlefungs- Werke Webers: „Vier Jahre in Afrika“ eine 
verſuche an Warmblütern auf den Borlefungs- eigenthümliche Stelle an, wo dieſer große Freund 
zyklus eines ganzen Jabres fallen. Von Privat- [der Thiere amempfichlt, 


* 


des „gemeinſamen“ Oberhauſes bis zu dem Zeit-] Biſchof in Podolien wegen ähnlicher Vorkommniſſe 


x 


* 


der die Qual beſon⸗ 
Im Uebrigen 5 


1 


um die Züchtigung für 1 


tellem Wege erworben worden, und die gegen- ſektionen war an 21 Univerſitäten, die hierüber die Neger empfindlicher zu machen, die Roi. 


theiligen Behauptungen der Antiviviſektioniſten be⸗ befragt worden waren, nichts bekannt. 
ruhen auf einer Fälſchung der Thatſachen. Nicht zige Ausnahme bildete ein Fall auf einer ſüd- Peitſche zu wäblen, und die 
minder hat ſich der Tbierverſuch auf dem Gebiete deutſchen und ein zweiter auf einer preußiſchen Männern austheilen zu laſſen, 
nicht ausbleiben, daß der Werth der Denkſchrift der praktiſchen Medizin bewährt und auch bier | Univerfitit. In dem letzteren handelte es ſich um | ſollten. 
wird eine lange Reibe von Krankheitserſcheinungen einen Doktoranden, der unter Leitung eines Inſti⸗ 
vorgeführt, deren Diagnoſe wie Bekämpfung erſt 
Um nur 


durch den Thierverſuch geſichert iſt. 
einige Beiſpiele anzuführen, jo ſtarben ver Ein⸗ 
führung der antiſeptiſchen Behandlung nach allen 
Amputationen im Mittel 30,6 Prozent, nach Ein⸗ 
führung der antiſeptiſchen Behandlung nur 3,9 


Die ein- nozeros- Peitſche an Stelle der gewöhn 
Peitſchenhiebe von 


die ſich abwechſeln 


tutsdirektors in deſſen Anſtalt eine Unterſuchung Nachweis geführt, daß Charles Bell auf den ſich 
zum Zwecke ſeiner Diſſertation faſt vollendet hatte] die Antiviviſektioniſten berufen, ſelbſt das Experi⸗ 
und ſchließlich noch einige wenige nachträgliche] mentiren gerechtfertigt hat, und 
Verſuche einfachſter Art in ſeiner Behauſung es mit Hirtl. 
machte. 

Aehnlich ſieht es mit den experimentellen! den Thierverſuch für unentbehrlich gehalten 


12 
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In den Anlagen der Broſchüre wird der | 
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lugen Rachefeldzuges, dem noch unreifere Erobe- |niffe zwiſchen Abyſſinien und Egypten bergeſtellt. Schiff bauanſtalten beſchäftigten Arbeiter war nach] Feſtſtellungen herbeizuführen, und es werde den 
rungen am Aequator folgen dürften, ziehen. Alle Von Geſſi Paſcha und Glegler unterſtützt, unter-] dem letzten Zenſus im Jahre 1882 72,000, im] Gerichten überlaſſen bleiben können, ob fie bierzu 
dieſe moglichen Wirren ſollten uns entſchloſſen] drückte er mit eiſerner Hand den Sklavenhandel, Jahre 1883 wurden 95,000 und im Zahıe 1884 die Mitwirkung der Aichungsbehörden in Anfpruch 
machen, unſeren rechten Arm nicht durch Unter- ſah indeß bald ein, daß er denſelben nicht gänz⸗nur 59,000 Arbeiter oder 36,000 Arbeiter we- nehmen wollen. 
nehmungen zu lähmen, welche Niemand in derlich werde ausrotten können. Die zahlreichen Be- niger als im Vorjahre beſchäftigt. Dieſe Zahlen — Während der vorgeſtern beendeten 
Sprache politiſcher Weisheit und politiſcher Berech-] duinenſtämme im Sudan zogen ſich eben einfach genügen allein als Beweis der traurigen Lage] Schwurgerichtsperiode wurde im Ganzen gegen 
nung erklären könnte.“ in die Wüſte an die nur ihnen bekannten Quel- dieſer engliſchen Induſtrie. Die Quantität der 14 Angeklagte verhandelt, die einzelnen Anklagen 

Zu einem ähnlichen Schluſſe kommt auch der ſ len zurück, wohin eine Verfolgung unmöglich war. im Jahre 1884 verbrauchten Eiſen- und Stabl- betrafen in 5 Fällen Körperverletzung mit tödt⸗ 

„In Memoriam“ überſchriebene Leitartikel der] Den Sklavenhandel im Großen konnte er verhin- platten im Schiffsbau wird auf 311,000 Tons lichem Erfolge, und in 1 Folle Teilnahme an 
„Pall Mall Gazette“, wenn fie ihren Rath, ſich] dern, dagegen indeß, daß dieſe Beduinen einzelne | weniger als im Jahre 1883 angegeben. Rech- dieſem Verbrechen, in 3 Fälle: Meineld und in 
im Sudan nicht feſtzurennen, auch anders moti-] Sklaven von den Negerflimmen im Süden er- nen wir den Durchſchnittspreis per Tonne auf 81 Falle Verleitung zum Meineid, ferner in je ! 
virt als die oben erwähnten Redner. Nicht an] warben und mit ſich führten, war er ohnmächtig. Eſtr., ſo beträgt allein der Ausfall, welcher dem] Falle betrüglichen Bankerott, verſuchten Kindes- 
dem Mahdi, meint fie, müßten die über das Loos] Eine weitere Schwierigkeit erhob ſich darin, was Eiſen- und Stahlhandel durch die im Schiffbau] mord, Notbzuht und verſuchte Brandstiftung. 
Gordons Empörten ſich rächen, ſondern an dem mit den befreiten Sklaven zu thun ſei. Man obwaltende Geſchäftsſtille entſtanden iſt, im Jahre] In 4 Fällen gaben die Geſchworenen ihr Verdikt Ä 
engliſchen Kabinet, deſſen ſelbſtſüchtige und kurz-] konnte fie nicht nach ihrer Heimath hunderte von | 1884 gegen das Vorjahr 2,500,000 Litr. oder auf Nichtſchuldig ab und erfolgte demgemäß Frei- u 
ſichtige Politik ihn geopfert. Ein Rachezug würde] Meilen weit zurückſenden, allein ſich eine Exiſtenz] 50 Millionen Mark. Der Tonneninhalt im Jahre ſprechung und zwar 2 Mal wegen Meineids und 
dem Wunſche Gordons ſelbſt zuwider fein, wel- zu ſchaffen, war ihnen unmöglich; ſie würden 1884 neugebauter Eiſen- und Stahlſchiffe beträgt je 1 Mal wegen betrüglichen Bankerotts und 
cher ſich mit Bewußtſein für die armen Sudane -auch, ſich ſelbſt überlaſſen, ſofort die Beute um- laut Klaffifizirung von Lloyd's Regiſter 793,000] Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg, die übrigen 
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a ſen, die er liebte, geopfert habe. Man miüfje| herſtreifender Araberſtämme geworden fein. Es Tons gegen 1,100,000 Tons im Vorjahre, alfo | Anklagen endeten mit Verurtheilung der Angeflag- 
BR, eine gebührende Regierung in Khartum einjegen | blieb alſo nichts Anderes übrig, als fie Kauf-|eine Abnahme von 307,000 Tons, während der|ten und wurde im Ganzen erkannt auf 17 Jabre 
ui. und zu dieſem Zwecke die Stadt nehmen, von leuten oder Landbewohnern zu übergeben, welche] Tonneninhalt der in den Liverpooler Afjefuranzen | Zuchthaus, 11 Jahre 11 Monate Gefängniß und 
* einem Rachekrieg könne keine Rede ſein. Man verſprachen, fie gut zu behandeln. Wo Gordon im Jahre 1884 angemeldeten Schiffe 101,000 19 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 
"A möchte faft glauben, daß binnen Kurzem binficht- | Sklavenhändler aufgriff, züchtigte er fie ſchwer] betrug oder 44,800 Tons weniger als im Jahre] Ein Zeuge wurde während der Verhandlung we⸗ 


Bin lich des Sudan, ſoweit der Mabdi dies zuläßt, und zwang fie dann, den Sudan zu verlaſſen. 1883. Der Rapport giebt eine vergleichende gen Verdacht des wiſſentlichen Meineids in Haft 
re der alte Schlendrian wieder Platz greifen wird.] An einem nachhaltigen Erfolge verzweifelnd, legte | Statiſtik der Schiffsbauinduftrie anderer Nationen | genommen. 


8 Die Aeußerungen der „P. M. G.“ hören ſichſſer 1880 fein Amt nieder. Der Marquis of Ri- und beweiſt durch Zahlen, daß, während in Eng- Te und Literatur. 
. ganz vernünftig an, enthalten aber in Wirklichkeitf pon, der damals gerade zum Vizekönig von In- land dieſe Kalamität beſtanden hat, auch in Frank Theater für hene: Stadttheater 
e doch nur die alten unklaren Gedanken der Glad- dien ernannt war, bot ihm eine Stelle als Se- reich, Italien, in den Vereinigten Staaten der⸗ Köni Lear.“ He, f 9 
Fr ſtone'ſchen Politik. kretär an, welche Gordon annahm. Er trat je- ſelbe Rückgang ſtattfand. Namentlich wird aber Be Fischer Gera 
. Es iſt bemerfenswerth, ſchreibt die „Daily doch bald zurück, um ſich wieder der militärischen | darauf hingewieſen, daß am Schluß des Jahres Entscheidungen dentſcher Gerichts pofe. 

W News“, daß die eine Zeitlang kolportirte Nach-] Laufbahn zuzuwenden. Nach einem kurzen Kom- 1884 nur Schiffe mit im Ganzen 373,000 Tons] Nach den neueſten Zeitſchriften und Sammlungen. 
Ne: richt, General Gordon habe ſich zum mohameda- | mando der Royal Engineers in St. Mauritius | Rauminhalt im Bau begriffen find. Gegen das Art. 343 ſetzt voraus, daß der Kaufgegen⸗ 
252 niſchen Glauben bekehrt und weile gegenwärtig] wurde er Generalmajor und nach England beru- Vorjahr iſt demnach auch in dieſer Beziehung eine] ſtand zur Zeit der Vornahme des Selbſthülfever⸗ 
Pi: bei den Rebellen in Omdurman, direkt von Offi-| fen. Einer Aufforderung der Regierung der Kap- | Abnahme von 355,000 Tons bemerkbar. Die kaufs ſich bereits im Beſitze des Verkäufers be⸗ 


neren des Mahdi ſtammte. Das Motiv für die] kolonie folgend, begab er fi 1882 dorthin, konnte] Januarberichte lauten etwas günſtiger, weil die] findet, oder wenigſtens thatſächlich zu deſſen Ver- 
Erfindung derſelben liegt auf der Hand. Es eri indeß auch hier ſein Gewiſſen mit ſeiner Thätig-engliſche Regierung ſich entſchloſſen hat, einige] fügung ſteht. Der bloße Anſpruch des Verkäufers 


. ſtirt nämlich eine alte mohamedaniſche Prophezei: keit nicht in Einklang bringen, beſonders in Be- Lieferungen in Kontrakt zu geben, um dem Noth- auf Lieferung der Waare, ſelbſt wenn der Dritte \ 

it; hung, welche jagt, daß, wenn der wahre Mahdi] zug auf das Vorgehen gegen Bajuto - Land, und | ftande, den dieſe mächtige Induſtrie zu erleiden] dieſelbe auf Lager hat, genügt nicht. U. 3. Zi- l 
etrſcheinen wird, ein geheimnißvolles Weſen, ab- legte feine Stellung nieder; es war ihm nämlich bat, abzubelfen. vilſen. RG. 21. September 1883 SG. S. 111. 

. ſtammend von Kartan ſich ihm anſchließen wird, unmöglich, etwas zu unternehmen, womit er ſich Unſtatthaft iſt die Kompenjation der Geſell⸗ ) 

8 welches die Leute mit einem Stabe vor ſich her-] nicht aus vollem Herzen einverſtanden erklaren Stettiner Nachrichten. ſchaftsſchuld einer offenen Handelsgeſellſchaft mit | 

Be treiben wird. Der Name Gordon, wie ihn die] konnte. Im Anfange des vorigen Jahres ver- Stettin, 14. Februar. Heute tritt das Ge. der Privatforderung eines Geſellſchafters an den a 


Sudaniten ausſprechen, dürfte phonetiſch vielleicht | ſuchte König Leopold Gordon zu bewegen, im In- ſetz vom 28. Januar d. J., betreffend die Ab- Geſellſchaftsgläubiger. U. I. Zivilſen. RG. 11. 
5 ee zu ae jein, und es liegt nahe, daß tereſſe W 1 7 2 zu gehen. ER änderung des Geſetzes vom 15. Juni 1883 über] Oktober 1883 a. a. O. S. 114. 
der Mahdi vor Gordons Tod ſich mit dem Ge- rend eß die Verhandlungen noch ſchwebten, die Krankenverſicherung der Arbeiter in Kraft,, iechte © i 
2 danken ſchmeichelte, den heroiſchen Vertheidiger von | wurden die egyptiſchen Heere unter Hicks Paſcha welches in der 25 31 Januar zu Berlin 5 Kbeemäfehte een * 
„ Khartum mit dem Gegenſtande der Prophezeiung] und Baker Paſcha von dem Mahdi vollſtändig gegebenen Nummer 2 des Reichsgeſetzblattes publi- dienen. ett deute * * 
: identiftziren zu können. Gordon hatte nämlich, vernichtet, und der ganze Sudan ſtand den Auf- zirt worden iſt. Dieſes für die freien Hülfs⸗ Thema zu wird eke enden Krigg⸗ 
Bi: wie wohl bekannt ift, feit vielen Jahren die Ge-|rührern offen. Einen Mann gab es nur, der kaſſen hochwichtige Geſetz hat kurz folgenden In, [Lune : „Nachdem erſt kürzlich bei Öelegenheit eines 
1255 wohnheit, nur mit einem Stock bewaffnet in die] möglicherweiſe noch der Bewegung Herr werden] halt: Nach dem Geſetz vom 15. Juni 1883 muß- Hofballes ſeitens eines anſcheinend ſachkundigen 
5 Schlacht zu gehen und mit dieſem Faktum find | konnte, und das war Gordon. Nur von Oberſt] ten diejenigen verſicherungspflichtigen Perſonen, Berchet een bie. Hani en "Sie er e \ 
. die Stämme wohl vertraut. Stewart a begab er ſich ** Khartum, welche am 1. Dezember 1884 einer dem 9 75 el b Be che a. 
ae Ye e Aa An 4 wo er am Februar vorigen Jahres ein- des Geſetzes nicht genügenden freien Hülfskaſſe ]“ 5 b e e ige 
ſeinem Poſten gefallenen Generals P ” er traf. Sein Genoſſe, Oberſt Stewart, iſt bekannt⸗ angehörten, mit dieſem Tage Mitglieder der für 5 N 1 8 0 0 2 N He 
ben wir folgende Notizen : lich im Herbſte ſchon von den Monaſſir - Arabern | den betreffenden Gewerbezweig vorhandenen Orts-, Be 185 ra . S & 5 * 2 neh * | 
Charles Gordon war, als er am 26. Ja- eee Betriebs: (Fabrik), Bau- oder Innungekranken⸗ nunmehr in der That Eat w an 1 > 1 5 7 
nuar ermordet wurde, nahe daran, fein 52. Le- General Gordon war von kaum mittlerer kaſſen werden. Auch wenn die freien Hülfskaſſen Se e nun wichti Kor um an 4 . N] 
bensjahr zu vollenden; am 28. Januar war fein S atur, ſchlank und voll Spannkraft; ſein von nach dem 1. Dezember 1884 ihre Statuten der⸗ 1 Stelle, in 2 Falle alſo bei den lei, ; 
Geburtstag. An dieſem Datum war er 1833 in] einem kleinen blonden Backeubart eingerahmtes Ge- geſtalt umformten, daß fie dem § 75 des Ge⸗ 3 Konfektionären Berlins a 
N t und ſeine Bewegungen hatte allen | der . ’ lins Auskunft zu erbitten. 
Woolwich geboren. Von ſeinem Vater, dem Ge- BA j Demasunpen, Hätten. adj n ſetzes genügen, ſo war biaher der Austritt aus Was von dieſen Mitgliedern des aatsraths feſt⸗ 
neral-Lieutenant Gordon, wurde er ebenfalls für Schilderungen etwas ungemein Jugendliches. Sein der Zwangskaſſe nur mit dem Schluſſe des Rech- efelt, theilen wir in Nachfolgend 4 . 
den Soldatenſtand beſtimmt und beſuchte die Mi⸗ Weſen 8 ee ruhig und bejheiben; |mungsjabres und mit mindeſtens dreimonatlicher 0 it „Di Krinoli seh 5 10 N ee 
litär-Akademie feiner Vaterſtadt, die er 1852 als fer drückte ſich mit großer Einfachbett aus. Man Kündigungefriſt geſtattet. Dieſer Rechtszuſtand 1 kein u I 5 i 1 3 — 
Lieutenant verließ. Im Krimkriege wurde er ſah es Gordons gewöhnlich mild blickenden Augen erleidet durch das neue Geſetz eine Aenderung 8 ſo ſeh Be > = or — u 
Premier-Lieutenant. Als Kapitän machte Gordon wit an, daß fe An R den deten binſichtlich ſolcher freier Hülfskaſſen, welche zwar debe Mode ad An Pan je Pan 
1860 den Feldzug in China mit, war beim An- und daß die Hand, die jo liebreich dem Elenden am 1. Dezember v. J. den Anforderungen des |" 2 ’ 9 
5 Hülfe brachte, auch im Stande war, fo wuchtige § 75 nicht genügt, aber bereits vor dieſem Tage laßt dieſe Auskunft nichts zu wünſchen übrig. 
f griff auf Peking zugegen und verblieb daſelbſt 2 . 9208 cht genügt, f 3 Dennoch war die weitere Auseinanderſetzung ſehr 
auch nach dem Friedensſchluſſe, um das Land Streiche zu führen. Gordon war eine durch und die zur Erfüllung dieſer Anforderungen nöthigen dankenswerth. Der, geichloflene Aeg e a 
kennen zu lernen. Seine Reiſen erftredten ſich 75 en 63 75 x und bie fertwöhrende Lektüre Statutenänperungen der zuſtandigen Behörde zur hasse ee That 5 auf lange Ze verbannt 
bis zum Chotow-Kalgan-Paß an der chineſiſchen einer Zahl von beinahe pietiſtiſchen Werken hat Genehmigung übermittelt haben. Verſicherungs⸗ 5 ſtens als ſelbſtſtändiges Toilettenſtüc. 
Mauer und nach der entlegenen Hauptſtadt der hin yo 1 e al ef 9 ſchon Der Reif 7 kommt wieder ſtark zur Ver- 
Provinz Tiaguen Shenfi, die vor i f vor dem 1. Dezember als Mitglieder an- 2 
. e Ben ar . lichen Ueberzeugung war. Trotzdem er nicht wohl- gehört haben und ihnen noch angehören, können 9 . „ AA jun 
Gordon eine Art „Mahdi“ zu bekämpfen, nämlich habend, hat er doch ſtets eine offene Hand für nunmehr vor Ablauf des Rechnungsjahres und je 1 ein Dienſtmädch 5 ven er 
einen chineſiſchen „Mahdi“, den Schulmeiſter“ mildthätige Zwecke gehabt. Eine beſondere Eigen- | ohne dreimonatliche Kündigung aus der Orts- we enge hlreifen beben a 
der den Tai⸗Ping⸗Aufſtand entflammte. Derſelbe tbümlichkeit an ihm war jeine Abneigung, ſich zum Krankenkaſſe c. austreten, jeduch nur, wenn u den Toiletten der . erreicht die Länge 
85 ſich ebenfalls für einen Propheten aus. und Gegenſtande von Huldigungen machen zu laſſen. a. die betr. freie Hülfskaſſe bis zum 1. Juli des verwendeten Stahles oft bis drei Meter Daß 
war mit ſeinen Horden der Schrecken der fried⸗ Er liebte die Oeffentlichkeit nicht und ſoll mit 1885 ein abgeändertes Statut erwirkt, welches der Bros 0 x Ku i — f * 2 
5 lichen Bevölkerung, ja ſelbſt die Haupkſtadt des Rückſicht darauf ein Manuſkript über feine Erleb- [dem § 75 genügt, b. der Austritt innerhalb vier liegt auf der er 2 4 55 Burn die 
Landes ſchwebte in Gefahr. Unfähig, diefe Be⸗ niſſe noch im letzten Augenblicke vor der Ver- Wochen nach Genehmigung des neuen Statuts Errichtung einer neuen Fabrit, nz fie aus Kaſſel 
2 wegung ſelbſt zu unterdrücken, wendete ſich die öffentlichung ins Feuer geworfen haben. Ihm bei dem kompetenten Kaſſenorgan angemeldet wird, gemeldet wird, ſehr erklärlich 1 Nur, jo meint der 
je. Kaiferin an die engliſche Regierung mit der Bitte, war am wohlſten auf einſamem Ritte durch die die letzte derartige Austrittserklärung kann dem⸗ Sachkundige A it das feine e ſondern 
Det einen baitſchen Ofſzter als Fuhrer für die Hue mo a unter den Schauern bes Debe „mit nach vier Wochen nuch den 1. Jun 1885 er. eine Krinsim-Reiſen⸗abrit. Was die Konfel- 
i en e n ee e, Hamala Gott Zwieſprache halten konnte“. Obwohl Gor- folgen. Das Ausſcheiden geſchieht dann an dem tionäre hauptſächlich zu der Annahme bestimmt 
Major, übernahm das Ober⸗Kommando. Der den Generalmajor im engliſchen Heere mit vollem Tage, an welchem nach der Austrittsanmeldung daß es A de Dauer mit den Reifröcken vorbei 
junge Feldherr ſtand flets im dichteſten Kampf- Gehalte war, war er auch gleichzeitig General des zuerſt wieder Kaſſenbeiträge fällig werden. Wenn fi A die Thatſache, daß ein im vorigen Jahre 
gewühl unbewaffnet und feuerte feine Soldalen] Khedtve und lediglich in letzterer Eigenſchaft hatte die vierwöchentliche Friſt verſaumt oder das revi⸗ vereinzelt unternommener Verſuch unächt an dem 
an; tropdem wurde er nie ernſtlich verlegt, ſo er ſich nach Khartum begeben. dirte Statut erſt nach dem 1. Juli 1885 geneh- untern Ende des Kleides vollftändig mißglückt if. 
daß die Chineſen meinten, Gordon ſei „kugelfeſt“. — Die Pariſer Polizei if, wie es beißt, migt wird, jo it Verſicherungepflichtigen der Aus- Auch der Umſtand, daß auf dem Hofballe von 
Dieſes in Verbindung mit feiner großen Kaltblü- einer Verſchwörung auf der Spur. Sie verhaf- tritt wiederum nur mit dem Schluſſe des Rech⸗ leitenden Damen der Geſelſchaft ſehr weite Roche 
tigkeit imponirte gleichmäßig Freund und Feind, tete den Sozialiſten Albrecht aus Deutſchland und nungsjahres und dreimonatlicher Kündigungsfrt getragen wurden, vermag in den einſchlägigen Ge⸗ 
fo daß er thatſächlich die Rebellion mehr durchf den bekannten Anarchiſten Morphy. Die beim geſtattet. Iſchaften dies Urtheil nicht zu erſchüttern. Von 
den Schrecken feines Namens als durch Waffen- |erftern gemachte Hausſuchung führte zur Entdeckung — Bei den zur Ausführung des Geſetzes dort aus wird die deutſche Mode — wie binzu- 
gewalt niederwarf. Die Kaiſerin überſchüttete ihn] von Briefen von Reinsdorff, der vor einigen Ta- über die Bezeichnung des Raumgehalts der Schank⸗ gefügt wurde: leider — immer noch nicht beftimmt. 
mit Rang und Titeln, ließ eine beſondere große] gen in Halle hingerichtet wurde. Man fand bei gefäße vom 20. Juli 1881 den Polizeibehörden Nach wie vor iſt Paris maßgebend geblieben, und 
Medaille prägen und gab ihm ein Ehrengeſchenk] demſelben ferner eine vollſtändige Sammlung der obliegenden Reviſtonen der Schankgefäße iſt mehr port ſchwört die Motewelt immer noch zu den 
von 10,000 Pfund Sterling. Gordon ſuchte ſich] Moſt'ſchen „Freiheit“ und viele andere anar- fach eine Mitwirkung der Aichungsämter in An- engen Kleidern, die ſich der Geſtalt anſchmiegen 
indeſſen dieſer Gunſtbezeugung jo viel wie mög ⸗ſchiſtiſche Blätter. Albrecht ſoll der Führer der ſpruch genommen worden. Die Miniſter des In⸗ und Gelegenheit geben, die Figur vortheilhaft auf- 
lich zu entziehen, vertheilte mit der ihm eigen-] deutſchen Sozialiſten in Paris fein. Bei Morphy, nern und für Handel und Gewerbe können in- zuputzen. Trotz alledem ſind die Tyrannen, welche 
dbbümlichen Nichtachtung des Geldes den größten welcher der Sohn eines Engländers und einer deſſen, nach einem Erlaſſe des Erſteren vom 13. uns die Mode vorſchreiben, unberechenbar. Um 
Theil der erhaltenen Summe unter feine Solda- | Franzöfin iſt, fand man Briefe von ruſſiſchen Ni-] v. M., ein Bedürfniß hierzu nicht anerkennen. alſo das Ergebniß unſerer Nachfrage über die Zu⸗ 
ten und lehrte faſt ärmer nach England zurück, hiliſten und deutſchen Sozialiſten. Die Verhaf⸗ Es handele ſich bei den betreffenden Reviſtonen kunft der Krinoline zu offenbaren, laſſen wir es 
als er daſſelbe Jahre vorher verlaſſen. Auch] tung von ungefähr dreißig fremden Sozialiſten für die Polizeibehörden nicht um die Feſtſtellung 


bei dem bezeichnenden Ausruf unſeres Eingeweih⸗ 
England erkannte die Verdienſte von „Chineje | fteht bevor. minimaler Differenzen; es werde vielmehr der von den den vez 128 9 


ten: Niemals, wenigſtens nicht in dieſem Sommer!“ 
Gordon“ durch die Ernennung zum Oberſt-Lieu⸗ dem Geſetz beabſichtigte Schutz des Publikums in — Ein Adler, der 8. Kind 8 iſt in 


tenant und die Verleihung des Bath-Ordens an, Ausland. hinlänglicher Weiſe erreicht, wenn ſolche Abweichun⸗ unſeren Breitegraden gewiß eine Seltenheit. Der 
übergab ihm auch den wichtigen Poſten eines bri⸗ London 11. Februar. Der Sekretär der gen der Schankgefäße von dem vorſchriftsmäßigen] Fall ereignete ſich am 7. d. M. in Soeſterberg 
tiſchen Konſuls auf dem Donau-Delta. Im Jahre] „Britiſh Iron trade Aſſociation“ theilt in feiner | Inhalte gerügt würden, welche mit den den Po-] bei e' Gravenhage, wo ein Königsadler plötzlich 
1877 trat er mit Erlaubniß der britiſchen Regie-] Geſchäftsüberſicht für das Jahr 1884 mit, daß lizeibehörden zu Gebote ſtehenden Hülfsmitteln er- in ein Gehöft hinabſchoß und einen zweijährigen 
rung in die Dienſte des Khedive. Derſelbe machte] das vergangene Jahr denkwürdig in den Anna- kannt werden könnten. In Fällen, in welchen] Knaben zu faſſen ſuchte. Der aus dem Haufe 5 
ihn zum Paſcha und General- Gouverneur des len des engliſchen Schiffsbaues in die Abweichungen fo geringfügig ſeien, daß fie tretenden Mutter gelang es, den Vogel zu ver- 
ganzen Sudan. Binnen Kurzem hatte ſich Gor⸗ le 15 unerwartete und anhaltende Geſchäfts⸗ſich 10 5 1 ige f We ne 5 2 255 ſcheuchen. 

don die Zuneigung und abergläubiſche Verehrun e daſteht: werde von einer ſtrafrechtlichen Verfolg 2 an — ↄĩ 
der Eingeborenen erworben, 1 agen def. „In den fieben hauptſächlichſten Zentren des] ſehen fein. Werde es aber im Laufe einer ge- Verantwortlicher Redatteur: W. Sievers in Stettin. 
nd der Söhne Zehber Paſchas in Darfur nie- Stahl- und Eiſenſchiffbaues in England hat der] richtlichen Unterſuchung zweifelhaft, ob ein von Telegraphiſche Depefchen. 
dergeworfen, wobei die Söhne des „Sflaven-Sul- | Tonneninhalt der im Jahre 1884 gebauten Schiffe] der Polizeibehörde beanſtandetes Schankgefaß die Philadelphia, 13. Februar. Das bieſige 
tans , drei an der Zahl, Zehber theils erſchlagen, gegen das Vorjahr um 436,000 Tons abgenom- zugelaſſene Fehlergrenze überſchreite, jo ſeien im] Armen⸗Irrenhaus iſt abgebrannt, 18 Inſaſſen ha⸗ 
RR heils hingerichtet wurden, und friedliche Verhält-Imen. Die Geſammtzahl der in den englifchen | gerichtlichen Beweisverfahren die erforderlichen! ben dabei das Leben eingebüßt. 
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